
„Wissenschafts-Praxis-Projekt“ im Stadtteil unter  
Beteiligung mehrerer Krankenkassen, Hochschulen und  

der gesamtstädtischen Koordination

n  Etablierung eines stadtteilbezogenen Gesundheitsnetzes: 
Struk turimplementierung, um Bedarf und Angebot im 
Stadtteil gut abzustimmen und nach Projektende Trag
fähigkeit im Stadtteil geschaffen zu haben.

n  Schaffung und Verstetigung einer breiten, selbsttragenden 
und bedarfsgerechten gesundheitsförderlichen Angebots
palette im Stadtteil

n  Absenkung der Adipositas und Übergewichtsrate unter 
Kindern im Stadtteil

ZIELE

n  Koordination des Prozesses durch operationales Team von 
„Grünau bewegt sich“ (Soziale Arbeit, Kindermedizin, 
Öffentlichkeitsarbeit) in Zusammenarbeit mit Quar
tiersmanagement und anderen Stadtteilakteuren (Agenda
Gruppe, Familienbildung in Kooperation mit Kinder
tagesstätten (FaBiKoo), Caritas etc.)

n  enge Anknüpfung an gesamtstädtische Koordinierungsstel
le kommunale Gesundheit, Gesundheitsamt Stadt Leipzig

n  Kernsektoren: Quartiersmanagement, KiTa und Hort lei
tungen, Vertretungen der Sportvereine, Gesundheitsamt 

Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, Jugendamt, Bildungsagentur 
und Projektteam „Grünau bewegt sich“

n  Steuerungsgremium: Vertretungen der Krankenkasse 
(AOK PLUS), der Hochschulen und der Stadt Leipzig (Ge
sundheitsamt) steuern Projektfortschritte

n  enge Zusammenarbeit mit dem Stadtteilmagazin „Grün As“

KOORDINATION uND KOOPERATION

MEILENSTEINE uND MAßNAHMEN
2010 Stadtratsbeschluss Beitritt zum Gesunde StädteNetzwerk der Bundesrepublik Deutschland
 Arbeitsprogramm Leipzig 2020 des Oberbürgermeisters 
2014 „Leipzig setzt auf Lebensqualität“ Gesunde Stadt/Bewegungsförderung
   Verankerung im Koordinierungskreis Gesundes Leipzig (Steuerungsgremium GSN Leipzig) der Stadt Leipzig
   Methoden der Gemeinwesenarbeit, Interessensermittlung, Beteiligung des Projekts an Stadtteilgruppierungen und 

Mitsprache in Arbeitsgruppen des Quartiersmanagement, gemeinsame Interventionsentwicklung und durchfüh
rung mit Akteuren aus dem Quartier

  Maßnahmen zur Bewegungsförderung im öffentlichen Raum (Markierung von Fußwegen, Sportunterricht im öf
fentlichen Raum, Kita und HortFußballPokal), Qualifizierung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren (päd. 
Fachkräfte), Öffent lichkeitsarbeit (Aktionstage, monatliche Plakate, Webseite www.gruenaubewegtsich.de und 
Facebook)

    Etablierung eines stadtteilbezogenen Gesundheitsnetzes: Vertretende unterschiedlicher Institutionen/Orga
nisationen

n  Großwohnsiedlung am Stadtrand von Leipzig mit ca. 
42.000 Einwohnerinnen und Einwohnern

n  Projektlaufzeit: 1.1.2015 bis 31.12.2019

n  Relativ niedriges Mietpreisniveau, hohe Arbeitslosenrate, 
hoher Anteil Erwachsener mit geringen Bildungs ab
schlüssen, Fördergebiet Soziale Stadt

Grünau bewegt sich 

Auf DEN PuNKT. 
Gesunde Kommunen stellen sich vor
Leipzig, Sachsen

Stand: Mai 2018

https://inforo.online
https://inforo.online
https://inforo.online
https://inforo.online
https://inforo.online
https://inforo.online


STOLPERSTEINE
–  Ebene Bewohnerinnen und Bewohner: auffällig 

wenig Eigenin teresse an Gesundheitsförderung 
und Adipositas prävention (gegenüber anderen 
Stadt gebieten)

–  Ebene lokale Akteure: geringe/fehlende perso
nelle Ressourcen/Kapazitäten, Absicherung der 
originären täglichen Arbeit im Vordergrund, wenig 
Ka pazitäten Neues umzusetzen. 

–  Ebene materielle Ausstattung: Projektfinanzierung 
ausschließlich über Krankenkassen (gemäß Leitfaden 
Prävention) schließt Finanzierung von Sachkosten 
(Einrichtungsgegenstände, Hilfsmittel wie Küchen
ausstattung, Bewegungsmaterialien) aus, ist aber oft 
dringende Voraussetzung, um in einem deprivierten 
Stadtteil arbeiten zu können.

DOKuMENTATION, EVALuATION uND WIRKuNGEN

n  Etabliertes Advisory Board (Vertretungen Stadt Leipzig, 
Wissenschaft, Krankenkassen, Bildung, Sport und Lebens
mittelhandel) trifft sich einmal im Jahr.

n  Dokumentationsformen: Protokolle, Transkripte, Fragebö
gen, kinderärztliche Untersuchungsbefunde, Veranstal
tungs dokumentationen (TNZahl, Ziele, Inhalte, Aufwand), 
Beobachtungen → bildet die Basis stadtteilbezogener ge
sundheitsförderlicher Maßnahmen im Sinne des Precede
ProceedModells.

n  Veränderungen bei pädagogischen Fachkräften: Zuwachs 
an Interesse, Bewusstsein, Wissen, Fähigkeiten bei Ko
ope rationspartnern für Gesundheitsförderung bei Kindern

n  Veränderungen/Wirkung bei Kindern/Jugendlichen (of
fenes Angebot im Stadtteil): oft erste bewusste Aus
einandersetzung mit Thema Gesundheitsförderung unab
hängig von Schule, Zuwachs an Interesse 

fINANZIERuNG

n  fünf Jahre Finanzierung durch AOK PLUS, IKKclassic und 
Knappschaft als Praxisforschungsprojekt

n  Eigenmittel

n  Verfügungsfonds Gesundheit aus GKVPool

n  Drittmittel Quartiersmanagement (Soziale StadtGelder)

n  Drittmittel anderer, z. B. Projektförderung über die Säch
sische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung

KONTAKT  
Ruth Gausche, Universitätsmedizin Leipzig
EMail: ruth.gausche@medizin.uni-leipzig.de
Tel.: 03419726148
Erfahren Sie mehr unter http://gruenau-bewegt-sich.de.

GELINGENSfAKTOREN 
–  enge Kooperation und Anbindungen an die 

Kom mune im Sinne der Querschnitts
aufgabe Gesundheit (Stadtverwaltung/
Gesundheitsamt, Quartiersmanagement 
u.a.)

–  gelingende Operationalisierung von guten 
Ideen für Gesundheitsförderung und 
Anpassung an die Ge gebenheiten im 
Stadtteil

–  Interesse des Quartiers für das Thema 
Gesund heitsförderung und kooperatives 
Entgegenkommen der Stadtteilakteure  
(z. B. Vereine, Kitas, Horte) sowie deren 
übergeordnete Entscheidungsträger 
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Publikationen: Igel et al., Stadtteilbezogene Gesund
heitsförderung zur Übergewichtsprävention bei Kindern. 
Forschungsdesign eines Projekts in LeipzigGrünau. 
ErnährungsUmschau 63(01): 815
Igel et al., Challenges in doing multidisciplinary health 
promotion research in Germany. Health Promotion 
International, 2017, 18 doi: 10.1093/heapro/dax054
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